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Ordensſtatiſtik Ein nachahmenswertes Beiſpiel hat der Prämonſtratenſer⸗
orden mit ſeinem Catalogus Generalis Ordinis Praemonstra-
tensis (von Dr afiliu r 8⁰ Pilſen 1912, Weſt⸗
hmiſche Druckerei) egeben.

Der Katalog iſt ein Schematismu des geſamten Prämonſtratenſerordens,
em  — des weiten und ritten Ordens, un dem bei jeder einzelnen Nieder⸗
laſſung ſämtliche Mitglieder namentlich aufgeführt ſind mit Angabe ihres Geburts⸗
ortes, Geburtsdatums, des Datums des mtri in den rden, der Profeſſion
(bei Prieſtern auch der Prieſterweihe und des mtes, das ſie ekleiden Wir er⸗

ahren, daß der er rden in vier Circarien (Oſterreich, Ungarn, Brabant, Frank⸗
reich und Provence) Biſchof, Apoſtoliſchen Kar, infulierte Prälaten, 918
Kanoniker, Novizen, 91 Laienbrüder und 16 Poſtulanten, insgeſamt alſo außer
den rälaten 1081 Mitglieder zã Vom erſten ITden werden 202 arreien
und iſſionen mit insgeſamt 423278 Gläubigen, 11 Gymnaſien mit 3191
Schülern verwaltet und 19 Zeitſchriften herausgegeben. icherli eine ehr
anerkennenswerte eiſtung für eine ſo wenig zahlreiche Genoſſenſchaft. Der zweite
Irden zd 239 eibliche Mitglieder m drei Circarien, der dritte rden 47
Der Katalog unterrichte mn vorzüglicher Weiſe über den Prämonſtratenſerorden
und eſſen ſegensreiche Wirkſamkeit, und Cre nur zu wünſchen, daß auch
andere rden dieſem eiſpie folgend durch erläſſige Angaben über  88 ihre
Genoſſenſchaften den Übertreibungen oder Verkleinerungen der Gegner des Ordens⸗
weſens den oden entzögen. Rroſe

Das Diözeſanmuſeum Vaderborn. Der Diözeſanmuſeumsverein von
Paderborn hat jüngſt den weiten Jahresberi erſan und darin auch Mit⸗
teilungen gema über die Entwicklung und den eutigen an des Muſeums
Der Fortſchritt, den dieſes Iim letzten zielt hat, iſt ehr erfreulich.

Erſt Juni 1913 röffnet, darf chon jetzt kühn mit eit älteren
Gründungen ſeiner Art in Wettbewerb treten Es iſt geradezu erſtaunlich, was
alles chon geſammelt wurde Sind doch, nur einiges 3 nennen, bereits vor⸗
handen: Muttergottesſtatuen einſchließlich 10 Veſperbilder, 11 Darſtellungen der
ſog Selbdrittgruppe (der hl. nnga mit Maria und dem Jeſuskind), Steinfiguren
der romaniſchen und gotiſchen Zeit, 11 otiſche Holzfiguren, zahlreiche Renaiſſance⸗
und Barockſkulpturen, Kaſeln und Kaſelkreuze, 11 Ke  E, 11 Monſtranzen uſw

Die Idee des Diözeſanmuſeums hat erſichtlich gute Aufnahme,
Freunde und tätige rderung gefunden, ganz beſonders auch durch leihweiſe
Überlaſſung zahlreicher Gegenſtände eitens mancher Kirchengemeinden und Privaten.

kann gewünſcht werden, daß olches auch fernerhin eſchehe In den
Kirchen der weiten Paderborner Diözeſe noch manches Stück, das dem
Muſeum überwieſen werden aben eine Statue, eim aufſtein und
anderes aus vergangener Zeit ihren vollen Wert nur da, ſie zu Quſe ſind
ort ſind ſie nicht bloß nſthiſtor und künſtleriſch mehr oder weniger be⸗
merkenswerte Antiquitäten, ondern ſie verknüpfen auch die Gegenwart mit der
Vergangenheit, leiten lick und Gedanken 6 aus unſerer nur zu ehr auf


